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S i t z u n g s p r o t o k o l l  –  ö f f e n t l i c h e r  T e i l  
 

über eine öffentliche Sitzung der am 10. März 2019 gewählten Gemeindevertretung der 
Stadtgemeinde Oberndorf, welche am Donnerstag, dem 1. Februar 2024, um 19.00 Uhr im 
Sitzungszimmer EG des Rathauses stattgefunden hat. 
 

Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Bürgermeister, Feststellung der Beschlussfähigkeit, 

Fragestunde für die Gemeindebürger zur Tagesordnung 
2. Feststellungen im Zusammenhang mit dem Sitzungsprotokoll vom 14.12.2023 
3. Berichte des Bürgermeisters 
4. Schweizer-Franken-Kredit - Ausstiegsmanagement 
5. Zinsfestschreibung der Investitionskredite bei der Salzburger Sparkasse 
6. Bedeckung Mehrkosten Anschaffung TLF3000 
7. Vergabe Betriebsführung Jugendzentrum Oberndorf 
8. Verordnung, mit der die Abfuhrordnung 2020 geändert wird  

(Festlegung des Abfuhrplans für 2024) 
9. Verlängerung Energielieferverträge 
10. Gemeinnützige Oberndorf Krankenhaus-Betriebsgesellschaft m.b.H. (GOK) - Neuzu-

sammensetzung Gesellschafterausschuss 
11. Oberndorfer Catering Betriebs GmbH (OCB) - Neuzusammensetzung Gesellschafteraus-

schuss 
12. Krankenhaus Oberndorf - Verlängerung Wahlarztordination Primar Ramsauer 
13. Aufträge und Anschaffungen 
14. Subventionen 
15. Allfälliges 

16. Vergabe von Wohnungen (nicht öffentlich gemäß § 33 Abs. 2 GdO 2019) 
 
Anwesende: 
 
2. Vizebürgermeister Ing. Josef Eder  
Stadträtin Brigitte Neubauer  
Stadtrat Dietmar Innerkofler  
Stadtrat Johannes Zrust  
GV Christine Artbauer  
GV Stefan Jäger  
GV Stefanie Brandstätter  
GV Wolfgang Oberer  
GV Nicole Höpflinger  
GV Dr. Andreas Weiß  
Manuel Gönitzer i. V. Bürgermeister Ing. Georg Djundja 
Stadtrat Tobias Pürcher  
Josef Bartl i. V. 1. Vizebürgermeisterin Carola Schößwender 
GV Arno Wenzl verlässt die Sitzung um 20.59 Uhr! 
Stadtrat Johann Peter Pertiller  
Stadtrat Mag. (FH) Hannes Danner  
GV Mag. Johannes Paradeiser  
GV Ing. Franz Peter Wimmer  
GV Gerhard Rosenstatter anwesend ab 19.13 Uhr 
GV Andrea Steiner  
GV Mag. Peter Weissenböck  
Markus Strobl i. V. GV Dominique Nunweiler 
GV Christoph Thür  
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GV Vitus Guido Maier  

Weiters: 
 
Dr. Gerhard Schäffer, Stadtamtsleiter Oberndorf  
 
Entschuldigt abwesend: 
 
Bürgermeister Ing. Georg Djundja  
1. Vizebürgermeisterin Carola Schößwender  
GV Dominique Nunweiler  
 
Unentschuldigt: 
 
GV Andreas Grabler  
 
Schriftführerin: Dinela Sehic 
 
 
 
Verlauf und Ergebnisse der Sitzung: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Bürgermeister, Feststellung der Beschlussfä-
higkeit, Fragestunde für die Gemeindebürger zur Tagesordnung 

 
Es sind 8 Zuhörer anwesend. 
 
2. Vizebürgermeister Ing. Josef Eder, LLB. oec. begrüßt die Anwesenden und eröffnet die 
28. Sitzung um 19.00 Uhr. Er stellt fest, dass aufgrund der Anwesenheit von 23 Gemeinde-
vertretungsmitgliedern (GV Gerhard Rosenstatter ab 19.30 Uhr anwesend) 
die Beschlussfähigkeit des Gremiums gegeben ist. Die Tagesordnung zur Sitzung wurde 
zeitgerecht und ordnungsgemäß zusammen mit der Einberufung zugestellt, es bestehen 
dagegen keine Einwände.  
 
Ebenfalls begrüßt werden die anwesenden Gemeindebürg:innen als Zuhörer der heutigen 
Sitzung. 
 
Entschuldigt für die heutige Sitzung sind:  

 mit Schreiben 1. Februar, Bürgermeister Ing. Georg Djundja in seiner Vertretung Ersatz-
mitglied Manuel Gönitzer  

 mit Schreiben 31. Jänner, 1. Vizebürgermeisterin Carola Schößwender in ihrer Vertretung 
Ersatzmitglied Josef Bartl 

 mit Schreiben 1. Februar, GV Dominique Nunweiler in ihrer Vertretung Ersatzmitglied Mar-
kus Strobl 

 
Weiters weist der 2. Vizebürgermeister auf die geänderte Tagesordnung gemäß § 30 Abs. 8 
GdO 2019, TOP 10 Gemeinnützige Oberndorf Krankenhaus-Betriebsgesellschaft m.b.H. 
(GOK) - Neuzusammensetzung Gesellschafterausschuss, TOP 11 Oberndorfer Catering 
Betriebs GmbH (OCB) - Neuzusammensetzung Gesellschafterausschuss und TOP 12 Kran-
kenhaus Oberndorf - Verlängerung Wahlarztordination Primar Ramsauer hin. 
 
Die Änderung der Tagesordnung wird von der Gemeindevertretung einstimmig ge-
nehmigt.  
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Offene Abstimmung (23 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen (GV Gerhard 
Rosenstatter ab 19.30 Uhr anwesend) 
 
Da seitens der anwesenden Zuhörer:innen keine Fragen zur Tagesordnung vorliegen, ent-
fällt die Fragestunde für die Gemeindebürger. 
 
2. Feststellungen im Zusammenhang mit dem Sitzungsprotokoll vom 14.12.2023 
 
Das Protokoll der Sitzung der Gemeindevertretung vom 14.12.2023 wurde am 09.01.2024 
den Fraktionen übermittelt. Gegen das Protokoll wurden keine Einwendungen erhoben und 
gilt dieses somit als genehmigt (§ 36 Abs. 4 der Salzburger Gemeindeordnung 2019 – GdO 
2019, LGBl. 9/2020, i.d.g.F.). 
 
Wird einstimmig zur Kenntnis genommen! 
 
3. Berichte des Bürgermeisters 
 
Keine Berichte! 
 
4. Schweizer-Franken-Kredit - Ausstiegsmanagement 

Folgender Amtsbericht liegt vor: „  
 

CHF-Darlehen Ausstiegsmanagement 
 

4.1. CHF-Darlehen 
 
Die Stadtgemeinde hat im Jahr 2000 ein CHF-Darlehen aufgenommen.   
 

Aufnahme 11.05.2000 
Höhe € 799.402,00 
Kurs 1,567 
Verlängerung 05.06.2003 und 05.10.2007 
Ablauf 30.06.2027 
 

Der Saldo per 04.05.2022 betrug CHF 1.251.352,04. 
 
Nach der vereinbarten Sondertilgung von € 215.000,0 (GV-Beschluss vom 07.07.2022) im 
Dezember 2022 betrug der neue  

Saldo per 31.12.2022 CHF 1.040.771,10. 
 
 
Nach der vereinbarten Sondertilgung von € 100.000,0 (GV-Beschluss vom 09.02.2023) im 
Dezember 2023 beträgt der neue  

Saldo per 31.12.2023 CHF 946.946,52. 
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4.2. Wertpapier-Vermögen 
 

 
 

Die Wertpapiernominale per Ablauf beläuft sich auf € 573.000,00. 
 

 
4.3. Entwicklung des CHF-Kurs 

 
Im heurigen Jahr musste folgende Kursentwicklung festgestellt werden 
(https://www.finanzen.net/devisen/euro-schweizer_franken/chart) 
 
Unter anderem aufgrund der aktuellen wirtschaftlichen Situation und den Auswirkungen des 
Russland-Ukraine-Krieges kam es im vergangenen Jahr zur weiteren Aufwertung des CHF-
Kurses. 

    
 
 
 
 
 

 

https://www.finanzen.net/devisen/euro-schweizer_franken/chart
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4.4. Kontinuierliches Ausstiegsmanagement 
 
Aufbauend auf den Beschluss der GV-Sitzung vom 07.07.2022, in welchem die Abänderung 
der endfälligen Tilgung auf einen kontinuierlichen Ausstieg aus dem CHF-Darlehen be-
schlossen wurde, empfiehlt die Finanzverwaltung die Beibehaltung der Vorgangsweise für 
das Jahr 2024: 
 
4.4.1. Kontinuierliche jährliche Teil-Sondertilgung 
Dazu wird zukünftig ein Take-Profit-Limit in Höhe von budgetierten € 255.000,00/Jahr beauf-
tragt. Der Kurs der Order wird so festgesetzt, um eine Ausführung binnen Jahresfrist sehr 
wahrscheinlich zu realisieren. Im Falle, dass der Auftrag bis 30. November 2024 nicht durch-
geführt wurde, überweist die Stadtgemeinde Oberndorf in den darauffolgenden Werktagen 
den oben angeführten Betrag als Sondertilgung direkt auf das CHF-Darlehen. 
 
4.4.2. Take-Profit-Order-Limit für den Darlehensrestbetrag 
Für den Darlehensrestbetrag soll ein Take-Profit-Limit beauftragt werden, welches eine 
Konvertierung innerhalb der Darlehensrestlaufzeit ermöglichen könnte. Im Falle der vorzeiti-
gen Konvertierung des gesamten Darlehens wird das angesparte Guthaben/Wertpapiere mit 
dem Kreditsaldo saldiert und der verbleibende Betrag auf die Restlaufzeit (bis 30.06.2027) 
ausfinanziert. 

 
Die Kombination von jährlichen Konvertierungen und einem Take-Profit-Order, welches eine 
Konvertierung zum bestmöglichen Kurs anstrebt, soll eine optimale Ausstiegsmöglichkeit aus 
dem CHF-Darlehen gewährleisten.“ 
 
GV Thür findet, dass bei den Ausführungen, die Entwicklung mit dem Schweizer Franken ein 
bisschen zu kurz gekommen ist und erklärt dazu: 
 
Aufgenommen wurde das Schweizer Franken Darlehen im Jahr 2000 zu einem Gegenwert 
von € 799.000.-, dann gab es am 07.07.2022 zwei Sondertilgungen mit € 215.000.- und am 
09.02.2023 eine weitere mit € 100.000,-. Gesamt wurden € 315.000.- von diesem Darlehen 
getilgt. Wie dem Amtsbericht zu entnehmen ist, beträgt der Saldo per 31.12.2023 CHF 
946.946,52, das bedeutet wir haben nun einen Darlehensstand, welcher trotz Tilgung um 
über € 200.000.- höher ist als bei der Aufnahme. 
 
Gleichzeitig wurde ein Tilgungsträger angespart in der Hoffnung, dass dieser dann Erträge 
auswirft, dies war leider nicht der Fall. Wir haben € 573.000 Nominale gekauft diese haben 
jetzt nun einen Wert von € 553.000, dass bedeutet das trotz Tilgungsträger ein Verlust von  
€ 19.827.- gemacht wurde. Insgesamt wurden über eine halbe Million Euro an Oberndorfer 
Steuergeld verspekuliert. 
 
Wir von der NOW haben von Anfang an gewarnt, dass man mit Oberndorfer Steuergeld nicht 
spekuliert und haben immer wieder gefordert, dass dieser konvertiert werden soll. Vor mir 
war es Dietmar Prem (erfolgreicher Unternehmer in Oberndorf), anschließend ich mit 20 Jah-
ren Erfahrung in der Steuerberatung, wir haben immer davor gewarnt und je näher dieser 
Tilgungstermin 2027 kommt, desto weniger lässt sich das jetzt vertuschen.  
 
GV Dr. Weiß fügt hinzu, dass dieses Thema grundsätzlich immer wieder diskutiert wurde. 
Heute wissen wir, dass Fremdwährungskredite falsch sind. Wir als Gemeindevertretung sind 
auf Berater angewiesen, die sich in solchen Dingen besser auskennen. Es wird immer 
schwierig sein, sich auf Prognosen von Beratern zu verlassen sowie politische Entscheidun-
gen zu treffen, die über lange Zeiträume gehen und die Zukunft betreffen. 
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Die Aussage, dass etwas vertuscht wurde, weise ich zurück. Alle Zahlen, die genannt wur-
den, stehen im Amtsbericht und sind keine geheimen Informationen.  
 
2.Vizebürgermeister Ing. Eder schließt sich Herrn Dr. Weiß an, es war immer alles offen und 
wurde mit allen Gemeindevertreter:innen gemeinsam diskutiert und debattiert. 
 
Stadtrat Mag. (FH) Danner äußert, dass ein Kursverlust entstanden ist, man aber nicht ver-
gessen sollte, dass man ungefähr in den ersten 15 Jahren der Kreditlaufzeit erhebliche Zin-
seinsparungen erzielt hat. In dieser Zeit wurden wahrscheinlich € 250.000.- an Zinsen er-
spart. 
 
Es wurden festverzinsliche Wertpapiere als Tilgungsträger gekauft und es war von Anfang 
an schon immer klar, dass diese zum Kurs 100 getilgt werden. Das bedeutet dieser angebli-
che Kursverlust in den Wertpapieren ist nicht vorhanden. Zum Beispiel: Wir kaufen Wertpa-
piere um einen Kurs von 105 und diese werden nach sieben oder acht Jahren mit 100 getilgt, 
deshalb gibt es dort einen Kursverlust von 0. 
 
 
 

Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt der 2. Vizebürgermeister den Antrag,  
 

1. der Betrag in Höhe von € 255.000,00, soll wie im Voranschlag 2024 beschlossen, 
als Sondertilgung des CHF-Darlehen verwendet werden. Für diesen Zweck wird 
bei der Raiffeisenlandesbank Oberösterreich ein Take-Profit-Limit mit einem Kurs 
von 0,99 beauftragt. Im Falle, dass der Auftrag bis 30. November 2024 nicht 
durchgeführt wurde, überweist die Stadtgemeinde Oberndorf in den darauffolgen-
den Werktagen den oben angeführten Betrag als Sondertilgung direkt auf das 
CHF-Darlehen. 
 

2. Für den verbleibenden Kreditrestbetrag wird ein Take-Profit-Order mit einem Limit 
in Höhe von 1,04 beauftragt. Im Falle der vorzeitigen Konvertierung des gesamten 
Darlehens wird das angesparte Guthaben/Wertpapiere mit dem Kreditsaldo sal-
diert und der verbleibende Betrag auf die Restlaufzeit (bis 30.06.2027) mittels ½-
jährlichen Pauschalraten ausfinanziert.  

 
Offene Abstimmung (24 anwesend): 23 GV dafür (SPÖ, ÖVP, GRÜNE, FPÖ), 1 GV da-
gegen (NOW, GV Christoph Thür) 
 
5. Zinsfestschreibung der Investitionskredite bei der Salzburger Sparkasse 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Bei der Gemeindevertretungssitzung vom 28.04.2022 wurde die Darlehensaufnahme für die 
Errichtung der schulischen Nachmittagsbetreuung und die Sanierung der Turnhalle der SMS 
beschlossen. Aus abwicklungstechnischen Gründen wurden damals Kredite mit einem vari-
ablen Zinssatz aufgenommen. 
 
Nach einer Hochzinsphase im vergangenen Jahr präferiert nun die Finanzverwaltung, nach 
Abwägung der Vor- bzw. Nachteile, die Festschreibung der Zinsen auf einen Zeitraum für 5 
oder 10 Jahre. 
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Indikator für den Fixzinskredit mit Zinsfestschreibung für 10 Jahre 
 

 
 
 
Indikator für den variablen Kredit (6-Monats-EURIBOR) 
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Der aktuelle Zinssatz der beiden variablen Sparkassen-Darlehen beträgt: 4,615% 
 
KontoNr. 61379111 – schulischen Nachmittagsbetreuung: 
Das Angebot der Sparkasse bei Zinsfestschreibung für    5 Jahre beträgt:  3,393% 
Das Angebot der Sparkasse bei Zinsfestschreibung für  10 Jahre beträgt:  3,427% 
 
KontoNr. 61379079 – Sanierung SMS-Turnhalle: 
Das Angebot der Sparkasse bei Zinsfestschreibung für 5 Jahre (Restlaufzeit):  3,236% 
 
In Anbetracht der weltpolitischen Unsicherheiten und der damit verbundenen Wahrschein-
lichkeit von Zinsänderungen in Kombination der aktuellen Zinseinsparung befürwortet die 
Finanzverwaltung eine Zinsfestschreibung folgender Darlehen: 
 
1. Errichtung Schulische Nachmittagsbetreuung  

bei der Salzburger Sparkasse (AT66 2040 4000 6137 9111) 
Saldo per 01.02.2024   €523.709,41  

2. Sanierung Turnhalle der SMS  
bei der Salzburger Sparkasse (AT57 2040 4000 6137 9079) 

Saldo per 01.02.2024   € 56.289,93 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, folgende Darlehen bei der Salzburger Sparkasse 
auf einen Fixzinssatz umzustellen: 
 

a. Die Errichtung Schulische Nachmittagsbetreuung in der Höhe von € 523.709,41 
(Stand 31.12.2023) mit einem Fixzinssatz in Höhe von 3,393% Prozent auf 5 Jahre 
zu fixieren. 
 

b. Die Sanierung Turnhalle der SMS in der Höhe von € 56.289,93 (Stand 31.12.2023) 
mit einem Fixzinssatz in Höhe von 3,236% Prozent auf 5 Jahre zu fixieren. 

 
GV Thür bedankt sich bei Herrn Felix Doppler für die ersten Zinsempfehlungen, die er getä-
tigt hat und fügt hinzu, dass man seinen weiteren Empfehlungen vertrauen sollte. 
 
2. Vizebürgermeister Ing. Eder möchte wissen, ob es seitens Finanzleitung eine Empfehlung 
zu fünf oder zehn Jahren gibt. 
 
Herr Doppler antwortet, dass es sehr schwer ist eine Empfehlung zu geben. Man sieht, dass 
der Markt fallende Zinsen erwartet, aber es ist ein großes Fragezeichen. 
 
Stadtrat Mag. (FH) Danner fügt hinzu, dass es im Endeffekt eine Bauchentscheidung ist und 
möchte wissen, ob man aus dem 10-Jahreszinsatz auch vorzeitig herauskommen kann. 
 
Herr Doppler sagt, dass man leider keine Chance hat, vorzeitig herauszukommen. 
 
2. Vizebürgermeister Ing. Eder fragt, ob es seitens der Verhandlungsposition der Gemeinde 
nicht besser wäre, wenn man sich jetzt für fünf Jahre entscheidet und danach wieder neu 
verhandelt. 
 
Herr Doppler äußert, dass die Sparkasse aus seiner Sicht eine sehr gute Marge gegeben 
hat. Sie holt sich das Geld, fünf oder zehn Jahre fix vom internationalen Markt und schlägt 
eine Marge von 0,49 % drauf. Die Sparkasse verdient in beiden Fällen gleich viel. 
 
GV Dr. Weiß teilt mit, dass er für die fünf Jahre wäre. 
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Stadtrat Mag. (FH) Danner ergänzt, dass seit fünf Jahren davon gesprochen wurde, dass die 
Zinsen steigen werden. Es kam zu verschiedenen Ereignissen, wie zum Beispiel die Euro-
Krise in Griechenland, der Kriegsbeginn in der Ukraine somit die Verknappung der Energie-
preise und die Explosion der Inflation – natürlich kann es sein, dass derartige Ereignisse in 
ein paar Jahren wieder eintreten, man kann es heutzutage nicht vorhersehen. Aus heutiger 
Sicht wäre ich ebenfalls für die fünf-jährige Fixierung. 
 
Stadtamtsleiter Dr. Schäffer möchte von Herrn Doppler wissen, was der aushaftende Rest-
betrag nach fünf Jahren wäre. 
 
Herr Doppler schätzt, dass der Betrag in fünf Jahren ca. € 420.000,00 betragen würde.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt 2. Vizebürgermeister Ing. Eder den An-
trag, folgende Darlehen bei der Salzburger Sparkasse auf einen Fixzinssatz umzustel-
len: 
 

a. Die Errichtung Schulische Nachmittagsbetreuung in der Höhe von € 523.709,41 

(Stand 31.12.2023) mit einem Fixzinssatz in Höhe von 3,393% Prozent auf 5 Jahre 

zu fixieren. 

 
b. Die Sanierung Turnhalle der SMS in der Höhe von € 56.289,93 (Stand 31.12.2023) 

mit einem Fixzinssatz in Höhe von 3,236% Prozent auf 5 Jahre zu fixieren. 

 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen. 
 
6. Bedeckung Mehrkosten Anschaffung TLF3000 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Gemäß der Stellungnahme des OFK, Alexander Traintinger war die Zusatzanschaffung di-
verser Feuerwehr-Gerätschaften für den effizienten TLF-Betrieb erforderlich. Die Firma Ro-
senbauer stellte die Rechnung für die Ausrüstungsgegenstände 2022 fälschlicherweise erst 
Anfang 2023 nach Rechnungsabschluss der Stadtgemeinde. Der Rechnungsbetrag in Höhe 
von € 24.341,92 wurde über die Mannschaftskasse der Feuerwehr bezahlt. Nun ersucht der 
OFK Alexander Traintinger die Stadtgemeinde Oberndorf um Kostenübernahme. 
 
Im Rechnungsjahr 2023 wurde für den Ankauf der TLF 3000 ein Budget (1/163/004) in Höhe 
von € 416.500,00 berücksichtigt. Die Ausnützung des Budgets per 31.12.2023 belief sich auf 
€ 406.496,33. Somit beträgt der Kreditrest € 10.003,67. 
 
Zur Bedeckung des Betrages in Höhe von € 24.341,92 soll sowohl das freie Budget 2023 in 
Höhe von €10.003,67 und die Allgemeine Haushaltsrücklage in Höhe von € 14.338,25 ver-
wendet werden.“  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt 2. Vizebürgermeister Ing. Eder den An-
trag, die Zusatzanschaffung der Feuerwehr zu übernehmen. Die Bedeckung der Inves-
tition in Höhe von € 24.341,92 erfolgt über das freie Budget 2023 in Höhe von € 
10.003,67 und die Allgemeine Haushaltsrücklage in Höhe von € 14.338,25.  
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen. 
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7. Vergabe Betriebsführung Jugendzentrum Oberndorf 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Aufgrund der Auflösung des Vereins „Verein für offene Jugendarbeit Oberndorf“ im Jahr 
2023 wurde die Betriebsführung für das Jugendzentrum Oberndorf für den Zeitraum von 
01.05.2023 bis 30.04.2024 an den Bestbieter Österreichische Kinderfreunde vergeben. 
 
Die Neuvergabe der Betriebsführung im Sinne einer Rahmenvereinbarung ist gemäß § 34 
Bundes- Vergabegesetz 2018 öffentlich als Verhandlungsverfahren mit Bekanntmachung im 
Unterschwellenbereich öffentlich auszuschreiben. 
 
Für die Ausschreibung der Leistung wurde bei der Bundesvergabegesellschaft (BBG) sowie 
bei zwei Rechtsanwaltskanzleien eine Anfrage zur Durchführung gestellt. Die BBG hat mitge-
teilt, dass sie aus Kapazitätsgründen erst ein Verfahren frühestens im zweiten Quartal 2024 
durchführen kann. Eine Rechtsanwaltskanzlei hat ebenfalls abschlägig geantwortet.  
 
Mit der Ausschreibung soll nunmehr eine Vergabekanzlei, und zwar die Vergabekanzlei 
Götzl, Nonntaler Hauptstraße 58, 5020 Salzburg beauftragt werden. Die Vergabekanzlei hat 
bereits Erfahrungen in der Ausschreibung solcher Leistungen und wurde der Stadtgemeinde 
empfohlen. Der Arbeitsumfang beträgt ca. 40 - 50 Stunden bei einer Stundenbasis von netto 
€ 270,00 zzgl. USt. und Barauslagen. Auf Basis dieses Angebotes sind mit Kosten von netto 
€ 13.500,00 zzgl. USt. und Barauslagen zu rechnen.  
 
Die Ausschreibung erfolgt über das öffentliche Ankündeportal (ANKÖ) und ist als zweistufi-
ges Vergabeverfahren vorgesehen.  
 
Geplant ist die Beschlussfassung der Vergabe der Leistung nach Ausschreibung in der Sit-
zung der Gemeindevertretung im April 2024.“ 
 
GV Rosenstatter findet die Zusammenarbeit mit Herrn Dr. Götzl super, jedoch versteht er 
nicht warum erst jetzt ausgeschrieben wird – besser wäre gewesen, wenn man die Aus-
schreibung bereits in der November- oder Dezembersitzung gemacht hätte. 
 
Stadtamtsleiter Dr. Schäffer fügt hinzu, dass es zeitlich eng wird, aber man versuchen wird 
es zu schaffen und sollte man es bis zu diesem Zeitpunkt nicht schaffen, man vorerst eine 
Fortführung beauftragen wird und dann erst die Vergabe. 
 
GV Strobl findet es schade, dass sich der Verein aufgelöst hat, wäre dies nicht der Fall, hätte 
man sich einige Kosten ersparen können. Stellt sich die Frage, ob man wirklich so eine 
Vergabe benötigt und man wirklich eine EU-weite Ausschreibung machen muss. Kann das 
nicht, auch ein Jurist von uns machen? Weiters hat er von anderen Jugendzentren noch nie 
gehört, dass ein solches Vergaberecht benötigt wird. 
 
Stadtamtsleiter Dr. Schäffer äußert, dass das Vergaberecht leider so gestaltet ist, dass 
Dienstleistungen, die eine gewisse Summe überschreiten, ausgeschrieben werden müssen. 
Es müssen alle Leistungen EU-weit ausgeschrieben werden. 
 
Aufgrund dessen, dass in der Gemeindevertretung bzw. im Ausschuss gefordert wurde meh-
rere Angebote einzuholen – wurden die ersten Schritte des Vergabeverfahrens getätigt und 
es konnte die Vergabe für ein Jahr gemacht werden. Nach jetziger Prüfung könnte man wie-
der auf ein Jahr vergeben oder man macht gleich eine große Ausschreibung der Dienstleis-
tung auf vier Jahre. 
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Nach der Prüfung vom Land, wurde uns heute von einem Mitarbeiter der Landeshauptmann-
Stellvertreterin bestätigt, dass wir ausschreiben müssen – wenn man es nicht macht, dann 
wird man angreifbar und das wollen wir natürlich nicht. 
 
Stadtrat Pertiller fragt, warum das Jugendzentrum auf vier Jahre ausgeschrieben wird und 
nicht gleich auf zehn Jahre. 
 
Stadtamtsleiter Dr. Schäffer wird Herrn Dr. Götzl fragen, ob es eine Möglichkeit gibt das Ju-
gendzentrum auf zehn Jahre auszuschreiben. 
 
GV Rosenstatter teilt mit, dass er die neuesten Entwicklungen in der Vergabeordnung nicht 
mehr kennt, es aber früher die Möglichkeit gab auf fünf Jahre auszuschreiben, mit der Option 
um fünf Jahre zu verlängern. 
 
2. Vizebürgermeister Ing. Eder bittet Herrn Stadtamtsleiter Dr. Schäffer um Prüfung, ob eine 
Ausschreibung des Jugendzentrums über mehrere Jahre möglich ist. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt 2. Vizebürgermeister Ing. Eder den An-
trag, auf  
 

1. Ausschreibung der Betriebsführung für das Jugendzentrum Oberndorf und Be-
auftragung der Vergabekanzlei Götzl, MMag. Dr. Philipp Götzl, Nonntaler 
Hauptstr. 58, 5020 Salzburg.  
 

2. Die Bedeckung der Kosten erfolgt über die Allgemeine Haushaltsrücklage. 
 

 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen. 
 
8. Verordnung, mit der die Abfuhrordnung 2020 geändert wird (Festlegung des Ab-
fuhrplans für 2024) 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Gemäß § 14 Abs. 1 Z 3 des Salzburger Abfallwirtschaftsgesetzes 1998 hat die Abfuhrord-
nung der Gemeinde die Tage der Abholung von den Liegenschaften oder Sammelstellen 
(Abfuhrplan) unter gleichzeitiger Festlegung des Beginns und des Endes der Abholzeiten zu 
enthalten. Die aktuell gültige Abfuhrordnung 2020 legt die Abholtermine in ihren Anlagen A), 
D) und E) fest.  
 
Für das Jahr 2024 müssen die Abholtermine neu festgelegt werden und ist die Abfuhrord-
nung 2020 entsprechend zu ändern.  
 
Im Verordnungsentwurf werden die Anlagen A), D) und E) der Abfuhrordnung 2020 durch die 
dem Entwurf beiliegenden Anlagen ersetzt und der Geltungszeitraum der Anlagen auf das 
Jahr 2024 beschränkt.  
 
Der Verordnungsentwurf liegt den Amtsberichten bei.“ 
 
GV Thür schlägt vor, im Abfuhrplan, nach den untenstehenden Terminen jeweils einen weite-
ren Zusatztermin anzubieten: 
 
Alt-/Neuoberndorf 
Altpapier  Termin, 20.12.  (Zusatztermin notwendig!) 
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Gelber Sack  Termin, 13.12.  (Zusatztermin notwendig!) 
 
Ziegelhaiden/Bühelhaiden/Haidenöster 
Altpapier  Termin, 22.11.  (Zusatztermin notwendig!) 
 
Stadtamtsleiter Dr. Schäffer fügt hinzu, dass bei diesen Abfallarten die Gemeinde bereits 
vorgegebene Termine von den Unternehmen bekommt und nicht selbst entscheidet. Wir 
werden nachfragen, ob es eine Möglichkeit gibt, aber wir können es nicht garantieren. 
 
2. Vizebürgermeister Ing. Eder bittet Herrn Thür uns seine Vorschläge zu übermitteln, damit 
wir diese abklären können und im nächsten Umweltausschuss darüber berichten können. 
 
Stadtrat Innerkofler schließt sich Herrn Thür an und ist der Meinung, dass es wirklich grenz-
wertig ist und ein Zusatztermin (gelber Sack) nach dem 13.12. notwendig ist. 
 
Stadtrat Pertiller möchte wissen, ob es möglich ist, in der Weihnachtszeit am Recyclinghof 
einen Container aufzustellen, um den gelben Sack entsorgen zu können. 
 
Stadtamtsleiter Dr. Schäffer äußert, dass die Gemeinde nur Mitfahrer ist und auf das Sam-
melsystem der Unternehmen angewiesen ist.  
 
2. Vizebürgermeister Ing. Eder teilt nochmals mit, alle Anregungen mitzunehmen und im 
nächsten Umweltausschuss zu behandeln. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt 2. Vizebürgermeister Ing. Eder den An-
trag, den Amtsberichten beiliegenden Entwurf einer Verordnung, mit der die Ab-
fuhrordnung 2020 geändert wird (Festlegung des Abfuhrplans 2024), als Verordnung 
zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen. 
 
9. Verlängerung Energielieferverträge 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„9.1. Stromlieferungsvertrag mit der Salzburg AG für die Sondervertragsanlagen  
(PTS/HAK, SWH-Bürmoos, SWH-Oberndorf, BORG/Rathaus, Wasserwerk, Stadthalle, 
Sportmittelschule) 
 
Der Stromliefervertrag mit der Salzburg AG für die Sondervertragsanlagen läuft mit 
31.12.2025 aus. 
Die Stromlieferverträge der Stadtgemeinde Oberndorf teilen sich in 2 Gruppen. Die soge-
nannten Kleinanlagen (= Abnehmer mit einem Jahresverbrauch von weniger als 100.000 
kWh im Jahr) werden für die Gemeinden vom Salzburger Gemeindeverband ausverhandelt. 
Diese Verträge sehen vor, dass der Energiepreis für die Gemeinden den von der Bundesbe-
schaffungsgesellschaft (BBG) ausverhandelten Preis nicht überschreiten darf.  
 
Bei Verbrauchsstellen mit einem Jahresbedarf von mehr als 100.000 kWh im Jahr schreibt 
die österreichische Energiebehörde jeweils Einzelverträge vor. Diese sogenannten Sonder-
vertragsanlagen sind regelmäßig mit den Energieversorgern im eigenen Bereich abzuschlie-
ßen.  
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Wie in den Jahren vor 2022 konnten neben Großgewerbe und Industrie auch Gemeinden 
hier zu deutlich besseren Konditionen Energie einkaufen. Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Monaten nach dem Hoch ab 2022 weiter deutlich gesunken. 
 
Die Energieverträge für die derzeit 7 Sondervertragsanlagen laufen Ende 2025 aus. Die von 
den Energieversorgern tagesaktuell für 2026 angebotene Großhandelspreise für Sonderver-
tragsanlagen schwanken zwischen 10,00 – 10,50 ct/kWh. 
 
Von der BBG wurde für 2026 noch kein Energiepreis bekannt gegeben. Ein niedrigerer BBG-
Preis würde von der Salzburg AG nachträglich weitergegeben. 
 
9.2. Zusatzvereinbarung zum bestehenden Erdgasliefervertrag mit der Salzburg AG 
vom 07.10.2021 für die Sondervertragsanlage Schulzentrum Joseph-Mohr-Straße 7 
 
Der Erdgasliefervertrag mit der Salzburg AG für die Sondervertragsanlage Schulzentrum 
Joseph-Mohr-Straße 7 läuft Ende 2024 aus. 
Infolge permanenter Beobachtung der Marktpreise, ist bekannt, dass die Erdgaspreise nach 
den Rekordpreisen seit einigen Monaten im Sinken begriffen sind.  
 
Die derzeitige Entwicklung bei den Großhandelspreisen ermöglicht einen Vertragsabschluss 
bei Erdgas für die Jahre 2025 und 2026 von unter 4,00 ct/kWh. 
  
Eine Verlängerung des laufenden Vertrages würde nach den Richtlinien des Bundesverga-
begesetzes rechtmäßig sein und empfiehlt sich aus wirtschaftlicher Sicht dringend. 
Eine Verzögerung der Kaufentscheidung könnte zu einer wesentlichen Verteuerung führen.“ 
 
2. Vizebürgermeister Ing. Eder informiert über die Anfrage zu TOP 9 „Verlängerung Energie-
lieferverträge“ von Herrn Mag. Weissenböck (Fraktion GRÜNE Oberndorf), welche wir per  
E-Mail am 31.01.24 erhalten haben und liest sie wie folgt vor: 
 
„Für den Tagesordnungspunkt 9 – „Verlängerung Energielieferverträge“ würde uns die Ent-
wicklung der benötigten Energiemengen bei Strom und Gas über den Zeitraum der letzten 5 
Jahre (2019 – 2023) interessieren. Und in diesem Zusammenhang auch ein allfälliges Kon-
zept zum Energiesparen und folglich auch ein Beitrag zur Kostenreduktion für die gemeinde-
eigenen bzw. öffentlichen Betriebe und Einrichtungen.“ 
 
Stadtamtsleiter Dr. Schäffer erklärt wie folgt: 
 

Energieverbrauch Strom in kWh, Sondervertragsanlagen 2019 bis 2023 
 

      

 
2019 2020 2021 2022 2023 

SWH Bürmoos 229.560 217.652 210.336 194.005 181.494 

SWH Oberndorf 157.482 146.461 141.807 116.580 120.986 

Stadthalle 139.476 119.487 123.038 122.481 99.993 

HS 126.274 116.429 110.089 103.396 107.318 

Wasserwerk 92.352 99.856 100.924 99.048 103.116 

PTS/HAK 267.956 259.231 259.824 251.251 271.180 

BORG/Rathaus 202.120 204.131 219.886 234.598 214.595 

Gesamt 1.215.220 1.163.247 1.165.904 1.121.359 1.098.682 
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Energieverbrauch Erdgas in kWh, Sondervertragsanlage 2019 bis 2023 
 

      

VS/NMS/ASO/Stadthalle 1.487.955 1.475.419 1.681.449 1.465.455 1.356.127 

 
Weiters fügt Stadtamtsleiter Dr. Schäffer hinzu, dass wie in der Gemeindevertretungssitzung 
vom 14.12.2023 berichtet wurde, schreibt die Energieeffizienzrichtlinie III (EED III, RICHTLI-
NIE (EU) 2023/1791) in Art. 6 Abs. 1 ab Oktober 2025 die Verpflichtung zur Sanierung von 
jährlich 3 % der beheizten und/oder gekühlten Gebäude öffentlicher Einrichtungen vor, die 
zum 1.1.2024 nicht dem Standard eines Niedrigstenergiegebäudes entsprechen und deren 
Gesamtnutzfläche mehr als 250 m² beträgt. Diese Verpflichtung gilt auch für unsere Ge-
meinde. 
 
Die Stadtgemeinde wird daher in Abstimmung mit den Fachdienststellen des Landes ein 
Konzept erarbeiten, wie diese jährlichen Einsparungen erreicht werden können. Die Einspa-
rungen werden sich voraussichtlich aus alternativen Ansätzen (siehe GV-Beschluss 
vom14.12.2023) und baulichen Sanierungsmaßnahmen zusammensetzen. Für die Erarbei-
tung des Konzepts werden Fachleute der Bautechnik, der Bauphysik und der Haustechnik 
miteinzubinden sein. Ins Budget 2025 werden dafür Kostenansätze vorzusehen sein. 
 
GV Mag. Weissenböck bedankt sich und fügt hinzu, dass es bekannt ist, dass Oberndorf 
eine finanzschwache Gemeinde ist und man jede Möglichkeit nutzen sollte, um Geld einzu-
sparen.  
 
Es gibt das Projekt der e5 Gemeinden des Landes, das sogenannte e5 Landesprogramm für 
energieeffiziente Gemeinden. Am e5 Programm nehmen über 30 Gemeinden im Bundesland 
teil. Die Stadtgemeinde Oberndorf ist noch nicht Mitglied – jedoch sollten wir dieses Projekt 
für die kommende Legislaturperiode auf jeden Fall nutzen. 
 
2. Vizebürgermeister Ing. Eder ist der Meinung, dass dies wichtige Themen sind, über die 
man im nächsten Bau- und Umweltausschuss diskutieren sollte. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt 2. Vizebürgermeister Ing. Eder den An-
trag,  
 

1. bei einem Energiepreis Strom unter 10,20 Cent je kWh Lieferverträge für das 
Jahr 2026 abzuschließen. 
 

2. bei einem Energiepreis Gas unter 4,00 Cent je kWh die Lieferverträge auf die 
Jahre 2025 und 2026 zu verlängern. 
 

 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen. 
 
10. Gemeinnützige Oberndorf Krankenhaus-Betriebsgesellschaft m.b.H. (GOK) - Neu-
zusammensetzung Gesellschafterausschuss 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Die VAMED Management und Service GmbH hat mitgeteilt, dass Herr Mag. Manfred Vogl 
als Mitglied des Gesellschafterausschusses der GOK abberufen wird. Gemäß 
§ 9 Abs. 4 des Gesellschaftsvertrages der Gemeinnützigen Oberndorfer Krankenhausbe-
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triebsgesellschaft mbH steht der VAMED das Recht zu, ein neues Mitglied des Gesellschaf-
terausschusses zu nominieren. Als neues Mitglied wurde Frau Sonja Exner seitens der 
VAMED nominiert. 
 
Die Zustimmung der Stadtgemeinde zu der Nominierung erfolgt gemäß Geschäftsordnung 
als Umlaufbeschluss. 
 
Weitere Mitglieder des Gesellschafterausschusses sind: Bürgermeister Ing. Georg Djundja, 
Mag. Dr. Simone Quantschnigg, 1. Vizebürgermeisterin Carola Schößwender, Stadtrat Diet-
mar Innerkofler, Stadtamtsleiter Dr. Gerhard Schäffer, Fabian Krings BA, Mag. Christian 
Breitfuß.“ 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt 2. Vizebürgermeister Ing. Eder den An-
trag, auf Zustimmung der Stadtgemeinde als Gesellschafter der Gemeinnützigen 
Oberndorfer Krankenhausbetriebsgesellschaft mbH zur Nominierung von Frau Sonja 
Exner als Mitglied des Gesellschafterausschusses.  
 
Offene Abstimmung (23 GV anwesend, ÖVP Stadtrat Danner war während der Ab-
stimmung nicht im Raum): Wird einstimmig beschlossen. 
 
11. Oberndorfer Catering Betriebs GmbH (OCB) - Neuzusammensetzung Gesellschaf-
terausschuss 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„Die VAMED Management und Service GmbH hat mitgeteilt, dass Herr Mag. Manfred Vogl 
als Mitglied des Gesellschafterausschusses der OCB abberufen wird. Gemäß 
§ 8 Abs. 4 des Gesellschaftsvertrages der Oberndorfer Catering Betriebs-GmbH steht der 
VAMED das Recht zu, ein neues Mitglied des Gesellschafterausschusses zu nominieren. Als 
neues Mitglied wurde Frau Sonja Exner seitens der VAMED nominiert. 
 
Die Zustimmung der Stadtgemeinde zu der Nominierung erfolgt gemäß Geschäftsordnung 
als Umlaufbeschluss. 
 
Weitere Mitglieder des Gesellschafterausschusses sind: Bürgermeister Ing. Georg Djundja, 
Mag. Dr. Simone Quantschnigg, 1. Vizebürgermeisterin Carola Schößwender, Stadtrat Diet-
mar Innerkofler, Stadtamtsleiter Dr. Gerhard Schäffer, Fabian Krings BA, Mag. Christian 
Breitfuß.“ 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt 2. Vizebürgermeister Ing. Eder den An-
trag, auf Zustimmung der Stadtgemeinde als Gesellschafter der Oberndorfer Catering 
Betriebs-GmbH zur Nominierung von Frau Sonja Exner als Mitglied des Gesellschaf-
terausschusses.  
 
Offene Abstimmung (23 GV anwesend, ÖVP Stadtrat Danner war während der Ab-
stimmung nicht im Raum): Wird einstimmig beschlossen. 
 
12. Krankenhaus Oberndorf - Verlängerung Wahlarztordination Primar Ramsauer 

„Folgender Amtsbericht liegt vor: 
 
Durch Primar Dr. Thomas Ramsauer wird derzeit eine Privatordination im Krankenhaus 
Oberndorf betrieben. Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung vom 22.04.2021 den Be-
schluss gefasst, gemäß § 16 Salzburger Krankenanstaltengesetz 2000 ein Ansuchen zur 
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Errichtung dieser Privatordination beim Amt der Salzburger Landesregierung zu stellen. Die 
Ordination wurde mit Bescheid des Amtes der Salzburger Landesregierung auf die Dauer 
von drei Jahren bewilligt. Da der Bewilligungsbescheid nunmehr ausläuft, wird durch die Ge-
schäftsführung der GOK der Antrag gestellt, den Bescheid zur Führung der Privatordination 
im Krankenhaus Oberndorf zu verlängern.“ 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt 2. Vizebürgermeister Ing. Eder den An-
trag, auf Verlängerung des Bescheides zur Führung einer Privatordination im Kran-
kenhaus Oberndorf durch Primar Dr. Thomas Ramsauer. 
 
Offene Abstimmung (23 GV anwesend, ÖVP Stadtrat Danner war während der Ab-
stimmung nicht im Raum): Wird einstimmig beschlossen. 
 
13. Aufträge und Anschaffungen 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
„ 
01. Dachkuppeln Sportmittelschule 
Die Sportmittelschule Oberndorf ist mit insgesamt 55 Dachkuppeln am Schul- und Turnhal-
lengebäude ausgestattet. Im Dezember 2023 musste kurzfristig eine Dachkuppel im Bereich 
der Aula ausgetauscht werden, da diese einen Riss bekam und dadurch Wasser in das 
Schulgebäude tropfte. 
Aktuell ist wieder eine Dachkuppel undicht, jedoch konnte diese provisorisch abgedeckt wer-
den und dadurch ein größerer Folgeschaden verhindert werden. Die Dachkuppeln werden 
durch starke Hitzeeinwirkungen sehr in Mitleidenschaft gezogen und die meisten, im Bereich 
der Aula, weisen dasselbe Baujahr auf. Daher ist leider damit zu rechnen, dass weitere 
Dachkuppeln Risse bekommen und undicht werden. Um größere Schäden zu vermeiden ist 
ein Austausch der bereits undichten Dachkuppel durchzuführen und es wird empfohlen vor-
beugend zwei weitere Reservekuppeln anzuschaffen, um einen Austausch schnellstmöglich 
durchführen zu können. 
Es wurde vom ortsansässigen Dachdecker, Firma Markus Adelsberger Spenglerei & Dach-
deckerei, Forellenweg 2, 5110 Oberndorf, ein Angebot für drei neue Dachkuppeln mit Mon-
tagekosten eingeholt. Die Angebotssumme beträgt netto 6.590,00 €. Die Beauftragung er-
folgt durch die Stadtgemeinde Immobilien KG. Im Voranschlag 2024 sind diese Kosten nicht 
vorgesehen. Die Bedeckung erfolgt durch die allgemeinen Haushaltsrücklagen. 
 
02. Ersatzbeschaffung Bauhof-Bus 
Ende November 2023 wurde bei einem der Bauhof-Busse die jährliche §57a-Begutachtung 
in einer Fachwerkstätte durchgeführt. Bei dieser Prüfung wurde leider ein Mangel (Rostlö-
cher bei der Aufhängung der Federung) festgestellt, sodass kein gültiges Pickerl ausgestellt 
werden konnte. Die Erstzulassung des betroffenen Fahrzeuges war im Jahr 2005. Dieser 
Bus war dem Gärtner-Team des Bauhofs zugeteilt, jedoch wurde damit auch der Winter-
dienst und sonstige Transporte durchgeführt. Eine Ersatzbeschaffung ist für die Aufrechter-
haltung der Bauhoftätigkeiten dem Bauhofteam sehr wichtig. 
Durch den Bauhofmechaniker wurden gebraucht Fahrzeuge im Internet gesucht und bei 
Fachwerkstätten angefragt, ob es günstige Gebrauchtfahrzeuge gibt. 
Mercedes-Benz Österreich GmbH, 5301 Eugendorf teilte uns mit, dass sie derzeit mit den 
Werkstätten, welche Junge-Sterne-Transporter Partner sind, Sonderangebote für Elektro-
fahrzeuge haben und ein Fahrzeug zum Verkauf hätten. 
Daher wurde bei der Firma Autohaus Forster GmbH, Untere Hofmark 4, 5282 Ranshofen ein 
Angebot eingeholt. 
 
Fahrzeugdaten: 

 Fahrzeugbezeichnung: MB-TRANS eVito 111 KA lang 
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 Erstzulassung: 30.03.2022 

 KM-Stand: 660km (Vorführwagen) 

 Garantie / Wertpaket: bis 29.03.2026 / 80.000km 

 2x kostenloser Service (2025/2026) 

 8-jährige Hochvolt Batteriegarantie (bis 2030) 
 
Die Angebotssumme der oben angeführten Firma beträgt brutto 15.600,00 €. Nach mehreren 
Internetrecherchen über das gleiche Fahrzeug konnte festgestellt werden, dass das vorge-
legte Angebot sehr gut ist. 
Ebenfalls wurde ein Zubehörangebot für Drehlichter in der Höhe von brutto 1.392,00 € ein-
geholt. Der Einbau von orangen Drehlichtern ist für die Sicherheit von den Bauhofmitarbei-
tern von hoher Bedeutung und bei Arbeiten auf oder neben der Straße verpflichtend. 
 
Die Anschaffung wird durch die Stadtgemeinde Oberndorf durchgeführt. Da die Ersatzbe-
schaffung erst nach der Erstellung des Voranschlag 2024 entstanden ist, ist eine Bedeckung 
im Budget 2024 nicht vorhanden und muss über die allgemeinen Haushaltsrücklagen durch-
geführt werden. 
 
Vergabevorschlag: 
Anschaffung des Mercedes-Benz Transporter eVito 111KA lang von der Firma Autohaus 
Forster GmbH, Untere Hofmark 4, 5282 Ranshofen mit der Auftragssumme von brutto 
15.600,00 € und das Zusatzangebot für die Drehlichter mit einer Auftragssumme von brutto 
1.392,00 €.„ 
 
GV Ing. Wimmer teilt mit, dass es nicht ersichtlich war, welche Firmen kontaktiert wurden 
und er deshalb beim Autohaus Höfelsauer in Oberndorf angerufen und gefragt hat, ob sie 
von der Stadtgemeinde eine Anfrage erhalten haben – dies wurde verneint. Mit dieser Art 
und Weise der Beschaffung hat die ÖVP ein Problem und versteht nicht, warum die Obern-
dorfer Firma nicht bevorzugt wurde bzw. wenigstens gefragt wurde. 
 
Sollte das Fahrzeug in Ranshofen gekauft werden, dann müsste man den Service auch in 
Ranshofen machen – auch diese Kosten sollten miteinbezogen werden. 
 
Stadtamtsleiter Dr. Schäffer antwortet, dass ein KFZ-Mechaniker von uns in unserer eigenen 
Werkstätte den Service machen würde. 
 
GV Maier fügt hinzu, dass der Wagen eine acht-jährige Batteriegarantie bis 2030 hat, also 
gilt die Garantie noch für sechs Jahre.  
 
Hierzu möchte er wissen, was eine neue Batterie kosten würde, wenn die Garantie ausläuft. 
Wie man weiß, sind diese sehr teuer. Wie die Fahrzeuge geladen werden und wer das alte 
Fahrzeug zurücknimmt und was die Gemeinde dafür bekommen würde. 
 
Stadtamtsleiter Dr. Schäffer antwortet, dass das Fahrzeug eine Reichweite von 100 km hat 
und ausreichend ist, um einen Tag in Oberndorf damit zu fahren. Das Fahrzeug wird über 
Nacht im Bauhof aufgeladen. Wir wollten auch in diesem Bereich umweltfreundlich sein und 
deshalb ein E-Auto anschaffen – was eine Batterie kosten würde, kann ich leider nicht sa-
gen. Die Information über den Ankauf des alten Fahrzeuges, habe ich heute bekommen, der 
weiße OPEL-Bus ist ein Totalschaden. Es wurde ein Käufer gefunden, der den Wagen um  
€ 800.- nehmen würde.  
 
GV Rosenstatter fragt sich, warum ein solches Fahrzeug zwei Jahre herumgestanden ist und 
warum es nur € 15.600.- kostet. Er würde noch genauer recherchieren und wäre vorsichtig 
mit dem Kauf des Autos. 
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Stadtamtsleiter Dr. Schäffer wirf ein, dass die Firma das Fahrzeug nur noch bis morgen zu-
rückhält und dann weiterverkaufen wird.  
 
Stadtrat Innerkofler fügt hinzu, dass er als E-Autofahrer bereits ein bisschen Erfahrung hat 
und er die Reichweite von 100 km komisch findet. Wenn die Reichweite im Sommer 100 km 
beträgt dann beträgt sie im Winter wahrscheinlich 60 km. Auch der Preis kommt ihm sehr 
günstig vor, aber grundsätzlich wäre er für die Anschaffung eines E-Autos. 
 
GV Oberer fragt sich, ob wir überhaupt ein E-Auto wollen oder doch lieber ein Diesel oder 
Benzin-Auto.  
 
2. Vizebürgermeister Eder schlägt vor, diesen Tagesordnungspunkt herunterzunehmen und 
an den Bauausschuss zu verweisen. 
 
GV Mag. Weissenböck möchte darauf hinweisen, dass Oberndorf nach Schwarzach die 
kleinste Gemeindefläche hat. Die Strecke sollte man sowohl im Sommer als auch im Winter 
zurücklegen können. Wenn wir eine e5 Gemeinde werden wollen, dann wäre es auch wich-
tig, dass wir ein E-Fahrzeug haben. Ich glaube Oberndorf sollte den Schritt machen. 
 
Stadtrat Mag. (FH) Danner findet die Anschaffung eines E-Autos grundsätzlich sehr sinnvoll. 
Das Auto ist für die Strecken in Oberndorf mit Sicherheit sehr gut geeignet.  
 
Zum Thema Service möchte er noch anmerken, dass solange die Werksgarantie drauf ist, 
man das Service in der Werkstätte machen muss, weil man sonst die Werksgarantie verlie-
ren würde. Weiters möchte er sich Herrn Ing. Wimmer anschließen und ist ebenfalls der 
Meinung, dass man bei der Oberndorfer Firma zumindest anfragen hätte sollte.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt 2. Vizebürgermeister Ing. Eder den An-
trag,  
 
1. die Anschaffung von drei Dachkuppeln mit Montagekosten bei der Firma Adelsber-

ger Spenglerei und Dachdeckerei Oberndorf mit einer Gesamtsumme von netto € 
6.590,00 zu beauftragen und diese Anschaffung über die Allgemeine Haushaltsrück-
lage zu bedecken. 

 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen. 

 
2. die Ersatzanschaffung des Bauhofbusses an den Ausschuss zu verweisen. 

 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): 21 GV dafür (SPÖ, ÖVP, FPÖ) 3 GV dagegen 
(GV Weissenböck und Strobl, GRÜNE, GV Thür, NOW) 
 
14. Subventionen 

Folgender Amtsbericht liegt vor:  
 
„14.01. Wallfahrtskirche Maria Bühel 
 
Für die Sanierung der Wallfahrtskirche Maria Bühel Gewährung eines Teilbetrages von € 
30.000,00 für das Jahr 2024. 
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14.02. Klimaticket 
 
Ankauf von zwei Stück „KlimaTicket Salzburg CLASSIC PLUS“ für die Oberndorfer Bür-
ger:innen für das Jahr 2024 mit einer Gesamtsumme von € 930,00. 
 
14.03. Liedertafel Oberndorf 
 
Gewährung einer Subvention in der Höhe der Mietkosten für die Lagerflächen im Senioren-
wohnhaus Oberndorf in der Höhe von € 47,65. 
 
14.04. Schöffleut-Pass Oberndorf 
 
Gewährung einer Subvention in der Höhe der Bauhofarbeiten für den Perchtenlauf am 
25.11.2023 in der Höhe von € 796,60. 
 
14.05. Photovoltaikanlage/Solaranlage/Wärmepumpe: 
 
Ansuchen zur Förderung einer Photovoltaikanlage samt Speicher und eine Wärmepumpen-
anlage von Herrn Dipl.-Ing. Strohmeier Felix, Josef-Mohr-Straße 23. Gewährung gem. Richt-
linien in der Höhe von € 800,00. 
 
14.06. Photovoltaikanlage/Solaranlage/Wärmepumpe: 
 
Ansuchen zur Förderung einer Photovoltaikanlage von Herrn Mayrhofer Harald, M.-
Bayrhammerstraße 18. Gewährung gem. Richtlinien in der Höhe von € 800,00. 
 
14.07. Photovoltaikanlage/Solaranlage/Wärmepumpe: 
 
Ansuchen zur Förderung einer Photovoltaikanlage von Herrn Bruckmoser Josef, Aglassin-
gerstr. 7. Gewährung gem. Richtlinien in der Höhe von € 800,00. 
 
14.08. Photovoltaikanlage/Solaranlage/Wärmepumpe: 
 
Ansuchen zur Förderung einer Photovoltaikanlage samt Speicher von Herrn Ferlitz Alois, 
Schulweg 6. Gewährung gem. Richtlinien in der Höhe von € 603,50. 
 
14.09. Kinderfreunde Oberndorf 
 
Kinderfaschingsball am 28.01.2024 in der Aula SMS Oberndorf 

 
 
 
 
 
 
 
 

SMS Subventionshöhe Satz Einheiten Gesamt

Tagesmiete Sonntag/Feiertag 642,40      1 642,40      

Tagesmiete 428,30      1 428,30      

Tische 3,00          40 120,00      

Sessel 0,50          300 150,00      

Bühnenelemente 7,40          3 22,20        

Reinigungspauschale groß 394,00      1 394,00      

Gesamt: 1.756,90   
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14.10. Stadtkapelle Oberndorf 
 
Musigschnas am 10.02.2024 in der Aula SMS Oberndorf 

 
14.11. Pfadfindergruppe Oberndorf 
 
Flohmarkt am 24.02.2024 in der Aula SMS Oberndorf 
 

 
14.12. Stadtkapelle Oberndorf 
 
Frühjahrskonzert am 16.03.2024 in der Stadthalle Oberndorf 

 
 
14.13. Stadtkapelle Oberndorf 
Ansuchen um Gewährung der Vereinssubvention für das Jahr 2024 in der Höhe von € 
8.000,00. 
 
14.14. Pfadfinder Oberndorf 
 
Ansuchen der Pfadfindergruppe Oberndorf um Sonderförderung für das 100 Jahr-Jubiläum 
2024. Die Höhe der Subvention soll in der Gemeindevertretung diskutiert werden, die Bede-
ckung hat über die Allgemeine Haushaltsrücklage zu erfolgen. 
 
14.15. SalzART 2.0 
 
Ansuchen von SalzART 2.0 um Gewährung der Jahressubvention und einer Sonderförde-
rung für das Jubiläumsjahr 20 Jahre SalzART. Die Höhe der Subvention soll in der Gemein-
devertretung diskutiert werden, die Bedeckung hat über die Allgemeine Haushaltsrücklage 
zu erfolgen. Im Voranschlag 2024 ist für SalzART ein Budget von € 6.000,00 vorgesehen. 
Der Antrag lautet auf Erhöhung um € 3.000,00. 

SMS Subventionshöhe Satz Einheiten Gesamt

Tagesmiete 428,30      2 856,60      

Tische 3,00          20 60,00        

Sessel 0,50          160 80,00        

Bühnenelemente 7,40          12 88,80        

Reinigungspauschale groß 394,00      1 394,00      

Gesamt: 1.479,40   

SMS Subventionshöhe Satz Einheiten Gesamt

Tagesmiete 428,30      1 428,30      

Tische 3,00          30 90,00        

Reinigungspauschale klein 294,00      1 294,00      

Gesamt: 812,30      

Stadthalle Subventionshöhe Satz Einheiten Gesamt

Halber Tag Miete (Veranstaltung) 606,50      1 606,50      

Ganzer Tag Miete (Veranstaltung) 1.212,00   1 1.212,00   

Halber Tag Miete Sonntag/Feiertag (Veranstaltung) 713,10      1 713,10      

Tische 3,00          60 180,00      

Sessel 0,50          650 325,00      

Projektionsleinwand 114,10      1 114,10      

Bühnenelemente 7,40          52 384,80      

Reinigungspauschale klein 506,30      1 506,30      

Gesamt: 4.041,80   
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14.16.Landwirtschaftlicher Schulverein Salzburg 
 
Ansuchen um Subvention des landwirtschaftlichen Schulvereins für das Schuljahr 
2023/2024.„ 
 
Antragsstellung: 
 
14.01. Wallfahrtskirche Maria Bühel 
 
Für die Sanierung der Wallfahrtskirche Maria Bühel Gewährung eines Teilbetrages von  
€ 30.000,00 für das Jahr 2024. 
 
Der 2. Vizebürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen.  
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
14.02. Klimaticket 
 
Ankauf von zwei Stück „KlimaTicket Salzburg CLASSIC PLUS“ für die Oberndorfer Bür-
ger:innen für das Jahr 2024 mit einer Gesamtsumme von € 930,00. 
 
Stadtrat Mag. (FH) Danner fragt wie intensiv die KlimaTickets genutzt wurden. 
 
2. Vizebürgermeister Ing. Eder antwortet, dass es eine Auslastung von 80 % gab. 
 
Stadtamtsleiter Dr. Schäffer berichtet, dass die Tickets sehr gut angenommen werden und 
die Gemeinde nicht nur die zwei angekauften Tickets, sondern auch zwei vom 
Land/Verkehrsverbund erhalten hat und die Gemeinde somit insgesamt vier KlimaTickets in 
Oberndorf zur Verfügung stellen kann.  
 
Der 2. Vizebürgermeister stellt den Antrag, den Ankauf von zwei KlimaTickets für das 
Jahr 2024 mit einer Gesamtsumme von € 930,00 zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (23 GV anwesend – GV Oberer ist während der Abstimmung nicht 
im Raum): Wird einstimmig beschlossen.  
 
14.03. Liedertafel Oberndorf 
 
Gewährung einer Subvention in der Höhe der Mietkosten für die Lagerflächen im Senioren-
wohnhaus Oberndorf in der Höhe von € 47,65. 
 
Der 2. Vizebürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (23 GV anwesend – GV Oberer ist während der Abstimmung nicht 
im Raum): Wird einstimmig beschlossen.  
 
14.04. Schöffleut-Pass Oberndorf 
 
Gewährung einer Subvention in der Höhe der Bauhofarbeiten für den Perchtenlauf am 
25.11.2023 in der Höhe von € 796,60. 
 
Der 2. Vizebürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen. 
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Offene Abstimmung (23 GV anwesend – GV Oberer ist während der Abstimmung nicht 
im Raum): Wird einstimmig beschlossen.  
 
14.05. Photovoltaikanlage/Solaranlage/Wärmepumpe: 
 
Ansuchen zur Förderung einer Photovoltaikanlage samt Speicher und eine Wärmepumpen-
anlage von Herrn Dipl.-Ing. Strohmeier Felix, Josef-Mohr-Straße 23. Gewährung gem. Richt-
linien in der Höhe von € 800,00. 
Der 2. Vizebürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (23 GV anwesend – Stadtrat Zrust ist während der Abstimmung 
nicht im Raum): Wird einstimmig beschlossen.  
 
14.06. Photovoltaikanlage/Solaranlage/Wärmepumpe: 
 
Ansuchen zur Förderung einer Photovoltaikanlage von Herrn Mayrhofer Harald, M.-
Bayrhammerstraße 18. Gewährung gem. Richtlinien in der Höhe von € 800,00. 
 
Der 2. Vizebürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (23 GV anwesend – Stadtrat Zrust ist während der Abstimmung 
nicht im Raum): Wird einstimmig beschlossen.  
 
14.07. Photovoltaikanlage/Solaranlage/Wärmepumpe: 
 
Ansuchen zur Förderung einer Photovoltaikanlage von Herrn Bruckmoser Josef, Aglassin-
gerstr. 7. Gewährung gem. Richtlinien in der Höhe von € 800,00. 
 
Der 2. Vizebürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (23 GV anwesend – Stadtrat Zrust ist während der Abstimmung 
nicht im Raum): Wird einstimmig beschlossen.  
 
14.08. Photovoltaikanlage/Solaranlage/Wärmepumpe: 
 
Ansuchen zur Förderung einer Photovoltaikanlage samt Speicher von Herrn Ferlitz Alois, 
Schulweg 6. Gewährung gem. Richtlinien in der Höhe von € 603,50. 
 
Der 2. Vizebürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (23 GV anwesend – Stadtrat Zrust ist während der Abstimmung 
nicht im Raum): Wird einstimmig beschlossen.  
 
14.09. Kinderfreunde Oberndorf 
 
Kinderfaschingsball am 28.01.2024 in der Aula SMS Oberndorf 

 

SMS Subventionshöhe Satz Einheiten Gesamt

Tagesmiete Sonntag/Feiertag 642,40      1 642,40      

Tagesmiete 428,30      1 428,30      

Tische 3,00          40 120,00      

Sessel 0,50          300 150,00      

Bühnenelemente 7,40          3 22,20        

Reinigungspauschale groß 394,00      1 394,00      

Gesamt: 1.756,90   
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GV Thür teilt mit, dass noch einige Veranstaltungen der SPÖ fehlen, wie zum Beispiel die 
Wahlkampfveranstaltungen am 22.02.24 im Kindergarten II oder am 06.03.24 im Rathaus, 
Mitgliederversammlungen am 05.01.24 im Rathaus, Fotoshooting-Weihnachtsaussendung 
im Rathaus, Mitgliederversammlung am 09.11.2024 im Rathaus und vieles mehr.  
 
Zusätzlich wurden Fotos von der Ehrung, welche die Stadtgemeinde bezahlt hat, auch auf 
der privaten Facebook-Seite des Bürgermeisters verwendet. Ich hoffe, dass es hier zu einer 
Kostenteilung kommt, denn Oberndorf ist meiner Meinung nach kein Selbstbedienungsladen. 
Die Gemeindeeinrichtungen, sind auch Gemeinschaftseigentum und dürfen für Parteizwecke 
nicht missbraucht werden. Ich erwarte daher vor der Wahl eine Klärung dieser ganzen Inan-
spruchnahmen des Gemeindeeigentums. 
 
2. Vizebürgermeister Ing. Eder antwortet, dass jede Fraktion das Rathaus sowie andere Ein-
richtungen der Gemeinde nutzen kann. 
 
Der 2. Vizebürgermeister stellt den Antrag, die Subvention der Kinderfreunde Oberndorf 
in der Höhe von € 1.756,90 zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
14.10. Stadtkapelle Oberndorf 
 
Musigschnas am 10.02.2024 in der Aula SMS Oberndorf 

 
Der 2. Vizebürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
14.11. Pfadfindergruppe Oberndorf 
 
Flohmarkt am 24.02.2024 in der Aula SMS Oberndorf 
 

 
Der 2. Vizebürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
 
 
 
 

SMS Subventionshöhe Satz Einheiten Gesamt

Tagesmiete 428,30      1 428,30      

Tische 3,00          30 90,00        

Reinigungspauschale klein 294,00      1 294,00      

Gesamt: 812,30      

SMS Subventionshöhe Satz Einheiten Gesamt

Tagesmiete 428,30      2 856,60      

Tische 3,00          20 60,00        

Sessel 0,50          160 80,00        

Bühnenelemente 7,40          12 88,80        

Reinigungspauschale groß 394,00      1 394,00      

Gesamt: 1.479,40   
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14.12. Stadtkapelle Oberndorf 
 

Frühjahrskonzert am 16.03.2024 in der Stadthalle Oberndorf 
 

 
Der 2. Vizebürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
14.13. Stadtkapelle Oberndorf 
Ansuchen um Gewährung der Vereinssubvention für das Jahr 2024 in der Höhe von  
€ 8.000,00. 
 
Der 2. Vizebürgermeister stellt den Antrag, dies zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
14.14. Pfadfinder Oberndorf 
 
Ansuchen der Pfadfindergruppe Oberndorf um Sonderförderung für das 100 Jahr-Jubiläum 
2024. Die Höhe der Subvention soll in der Gemeindevertretung diskutiert werden, die Bede-
ckung hat über die Allgemeine Haushaltsrücklage zu erfolgen. 
 
GV Dr. Weiß findet es grundsätzlich sinnvoll, das 100 Jahr-Jubiläum zu unterstützen, leider 
ist hierzu kein Betrag ersichtlich. Das Ansuchen sollte man im Ausschuss besprechen.  
 
2. Vizebürgermeister Eder teilt mit, dass aus dem Ansuchen keine Summe ersichtlich ist, 
wieviel sie von uns subventioniert haben wollen oder wie hoch die Dringlichkeit ist. Ich würde 
das Ansuchen im zugehörigen Ausschuss behandeln.  
 
Der 2. Vizebürgermeister stellt den Antrag, auf Zuweisung des Ansuchens an den zu-
ständigen Ausschuss zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (22 GV anwesend – ÖVP Stadtrat Prücher und SPÖ GV Höpflinger 
sind während der Abstimmung nicht im Raum): Wird einstimmig beschlossen.  
 
14.15. SalzART 2.0 
 
Ansuchen von SalzART 2.0 um Gewährung der Jahressubvention und einer Sonderförde-
rung für das Jubiläumsjahr 20 Jahre SalzART. Die Höhe der Subvention soll in der Gemein-
devertretung diskutiert werden, die Bedeckung hat über die Allgemeine Haushaltsrücklage 
zu erfolgen. Im Voranschlag 2024 ist für SalzART ein Budget von € 6.000,00 vorgesehen. 
Der Antrag lautet auf Erhöhung um € 3.000,00. 
 

Stadthalle Subventionshöhe Satz Einheiten Gesamt

Halber Tag Miete (Veranstaltung) 606,50      1 606,50      

Ganzer Tag Miete (Veranstaltung) 1.212,00   1 1.212,00   

Halber Tag Miete Sonntag/Feiertag (Veranstaltung) 713,10      1 713,10      

Tische 3,00          60 180,00      

Sessel 0,50          650 325,00      

Projektionsleinwand 114,10      1 114,10      

Bühnenelemente 7,40          52 384,80      

Reinigungspauschale klein 506,30      1 506,30      

Gesamt: 4.041,80   
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2. Vizebürgermeister Ing. Eder informiert, dass die Grundsubvention von € 6.000.- budgetiert 
ist, die zusätzliche Subvention in Höhe von € 3.000.- nicht budgetiert ist und ebenfalls im 
Ausschuss nicht besprochen wurde. Deshalb würde ich der Grundsubvention zustimmen und 
die Subvention über 3.000.- dem zuständigen Ausschuss verweisen. 
 
Der 2. Vizebürgermeister stellt den Antrag, auf Zustimmung der Grundsubvention in der 
Höhe von € 6.000.- und auf Zuweisung der zusätzlichen Subvention in der Höhe von  
€ 3.000.- an den zuständigen Ausschuss zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
14.16.Landwirtschaftlicher Schulverein Salzburg 
 
Ansuchen um Subvention des landwirtschaftlichen Schulvereins für das Schuljahr 
2023/2024. 
 
Der 2. Vizebürgermeister stellt den Antrag, dies abzulehnen. 
 
Offene Abstimmung (24 GV anwesend): Wird einstimmig beschlossen.  
 
15. Allfälliges 
 
2. Vizebürgermeister Ing. Eder ersucht alle wahlwerbenden Parteien, die am Samstag, am 
Oberndorfer Wochenmarkt einen Stand haben, dies in der Gemeinde zu melden. 
 
Mag. Schaufler fügt hinzu: 
Die Überlegung war, dass man gemeinsam eine Vorgangsweise entwickelt, die für alle 
transparent und fair ist. Wer am Wochenmarkt stehen möchte, sollte dies bis spätestens 
Montag melden. Dann erfolgt am Mittwoch ein Mail an alle die sich angemeldet haben mit 
der Bitte um Abstimmung. 
 
GV Maier möchte wissen, ob eine Meldung notwendig ist, wenn er nur durchgeht und keinen 
Wahlstand am Wochenmarkt hat. 
 
Mag. Schaufler antwortet, dass es keine vordefinierte Vorgangsweise gibt, wenn man beim 
Wochenmarkt nur durchgeht – daher ist keine Meldung notwendig. 
 
GV Maier ist der Meinung, dass man trotz Wahlkampf fair bleiben sollte. Eintragungen auf 
Facebook wie zum Beispiel zum Thema Schülerlotsen seitens ÖVP und NOW findet er nicht 
in Ordnung. 
 
GV Strobl bittet darum, dass zukünftige Protokolle, die die Gemeinde an die Mitglieder ver-
schickt, nicht vorzeitig weiterverschickt werden, weil nach der Geschäftsordnung, erst ab 
heute beschlossen werden kann und erst dann kann es weitergesendet werden. 
 
Weiters freut er sich über den einstimmigen Beschluss in Bezug auf das KlimaTicket und er 
möchte sich bei der Pfarre, ganz besonders bei Herrn Johannes Lettner bedanken. 
 
Zukünftig würde er sich wünschen, dass auch auf bestehenden Gebäuden wie zum Beispiel 
dem Bauhof eine Photovoltaikanlage installiert wird. 
 
2. Vizebürgermeister Ing. Eder teilt mit, dass die Statik bei gewissen Altbeständen geprüft 
wurde und eine Photovoltaikanlage deshalb nicht möglich ist. 
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GV Wimmer fügt hinzu, dass sich die Schneebelastung erhöht hat und es deshalb Probleme 
gibt, zusätzliche Lasten beim Altbestand aufzubringen. 
 
Weiters stellt Herr Wimmer folgende Fragen: 

 Wie sieht es mit der Sozialraumanalyse aus? 

 Gibt es Informationen über die Kosten in Bezug auf den Veruntreuungsfall?  

 Warum die Stadtgemeinde bei der Verhandlung im Landesgericht ihre angefallenen 
Aufwendungen (externe Berater, Rechtsanwalt und Kontrolle der Konten) nicht geltend 
gemacht hat? Denn die ebenfalls geschädigten Hausgemeinschaften haben ihre Auf-
wendungen bei Gericht angemeldet. 

 Wie sieht es mit dem Fußballkäfig aus, übernimmt die Versicherung den Schaden? Ei-
gentlich wurde darauf hingewiesen, dass es nicht winterfest ist und das Netz demontiert 
werden muss, was leider nicht passiert ist. 
 

Stadtamtsleiter Dr. Schäffer teilt mit, dass er von Herrn Dr. Tekles sehr enttäuscht ist, obwohl 
zugesagt wurde, dass er uns Unterlagen schickt, haben wir bis heute leider noch nichts er-
halten. 
 
2. Vizebürgermeister Ing. Eder wirft ein, dass wir die anderen Fragen jetzt leider nicht be-
antworten können. 
 
Stadträtin Neubauer möchte wissen ob, es möglich ist in der Lindach-Siedlung (bestehend 
aus 26 Häusern, von 2A bis 2Z), bei der Zufahrt zwei kleine Tafeln anzubringen zum Beispiel 
von A bis M mit einem kleinen Zwischenpfeil, dass es auch eine obere Einfahrt gibt.  
 
Weiters fragt sie, ob man die Tore in Ziegelhaiden (Bolzplatz) um ein paar Meter verschieben 
kann, so dass sich der Boden wieder erholen kann. 
 
GV Mag. Weissenböck würde sich wünschen, dass Konzepte, die erarbeitet wurden, auch 
umgesetzt werden. Es gibt vom Bund bzw. vom Klimaministerium eine Förderung von Ge-
meinden für den Radwegbau. Man kann bis Ende Februar 2025 Anträge stellen. 
 
GV Brandstätter möchte mit Ihrer Fraktion, auf das Thema Periodenarmut aufmerksam ma-
chen, da jede zweite Frau davon betroffen ist und es leider immer noch ein Thema ist, über 
das man nicht spricht. Man sollte an öffentlichen Plätzen, unter gesicherten Umständen wie 
zum Beispiel im Jugendzentrum oder im Sozialen Netzwerk Oberndorf, kostenlose Hygiene-
produkte für Frauen anbieten. Dieses Thema sollte man unbedingt in einem Ausschuss be-
sprechen. 
 
2. Vizebürgermeister Ing. Eder teilt mit, dass man das sicherlich im Sozialausschuss bespre-
chen kann. 
 
GV Höpflinger informiert über die Aktion StoP – Stadtteile ohne Partnergewalt. Ich würde es 
wichtig finden eine solche Anlaufstelle in Oberndorf zu haben. Auch dies sollte man in einem 
Ausschuss behandeln. 
 
2. Vizebürgermeister Ing. Eder äußert, dass man auch dieses Thema im Sozialausschuss 
besprechen kann. 
 
GV Dr. Weiß bedankt sich bei seiner Fraktion für das gute politische Miteinander in dem sie 
gemeinsam Ideen entwickelt sowie Entscheidungen getroffen haben. Seitens der SPÖ Frak-
tion dankt er allen die aktuell im Wahlkampf fair und respektvoll miteinander umgehen. Damit 
schaffen wir die Basis für die Zusammenarbeit nach der Wahl! Ebenfalls ein Dank an das 
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Stadtamt, an Herrn Dr. Gerhard Schäffer für die Leitung sowie an Herrn Bürgermeister Ing. 
Georg Djundja für die 5 Jahre guter Zusammenarbeit. 
 
2. Vizebürgermeister Ing. Eder schließt sich an und möchte sich auch im Namen von Frau 
Vizebürgermeisterin Schößwender sowie Herrn Bürgermeister Ing. Djundja bei den Kol-
leg:innen des Stadtamtes sowie des Bauhofs bedanken und wünscht allen ein faires Wahl-
stimmenfangen. 
 
16. Vergabe von Wohnungen (nicht öffentlich gemäß § 33 Abs. 2 GdO 2019) 
 
Da keine Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 21.10 
Uhr. 
 
Die Schriftführerin: Der Vorsitzende: 
 
gez. Dinela Sehic eh. gez. 2. Vizebürgermeister Ing. Josef Eder eh. 
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